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Einleitung 

 

Die vorliegende Analyse wurde nach bestem Wissen und Gewissen und allgemein anerkannten Grundlagen 

der Naturwissenschaften und Energiewirtschaft vorgenommen. Die verwendeten Quellen sind jeweils in 

[eckiger Klammer] genannt und im Anhang aufgeführt. 

Diese Ausarbeitung stellt im ersten Teil das Projekt selbst sowie Einschätzungen der Region durch 

Windatlas und LUBW vor. Im Anschluss wird die Gültigkeit der Angaben im Windatlas Baden-Württemberg 

für die Region untersucht. Die an einem der Planungsstandorte durch den Windkraftanlagenhersteller 

ENERCON im Auftrag des Investors WIRSOL Windpark GmbH & Co. KG vorgenommene Windmessung und 

das daraus abgeleitete Computermodell liefert für alle Standorte vom Windatlas erheblich abweichende, 

wesentlich erhöhte Windprognosen. Im Folgenden zeigen wir, dass sowohl die Windmessung als auch das 

Computermodell erhebliche Mängel beinhalten, die Ursache der deutlichen Abweichungen vom Windatlas 

und der erhöhten Ertragsprognose sein können. Die zugrundeliegenden Messdaten wurden aus nicht 

nachvollziehbaren Gründen der Öffentlichkeit nicht zugänglich gemacht und werden bis heute geheim 

gehalten. 

Der zweite Teil dieser Analyse umfasst die Ertragsberechnung der geplanten Windkraftanlagen auf der 

Grundlage des auf langjährigen Messungen basierenden Windatlas Baden-Württemberg. Sie stellt damit 

eine unabhängige Ertrags-Prognose aus allgemein zugänglichen und nachprüfbaren Daten für den Standort 

Straubenhardt dar. Der Windatlas ist eine öffentlich verfügbare, anerkannte und bestätigte Datenquelle für 

das Windaufkommen in Baden-Württemberg. 

Die Auswertung liegt hier in der 3. Version und nun erstmals als Text vor, den die Bürger-Initiative öffentlich 

stellt. Die zugrundeliegenden Berechnungstabellen können im Format Microsoft Excel bei der Bürger-

Initiative angefordert werden. 
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Zusammenfassung 
 

Im ersten Teil dieser Auswertung zeigen wir, dass die vom Investor beauftragten und finanzierten 

Ertragsgutachten aufgrund einer bereits mangelhaften Windmessung und nachfolgender methodischer 

Schwächen in der mittels Computermodellierung durchgeführten Auswertung mit großen Unsicherheiten 

behaftet sind. Dies führt zu unrealistisch hohen Windprognosen an den Standorten der projektierten 

Anlagen, die weit über den Angaben liegen, die der in der Praxis vielfach bestätigte Windatlas Baden-

Württemberg ausweist. Dennoch führen auch die überhöhten Prognosen nur zum Nachweis einer 

garantierten Mindest-Windhöffigkeit von 5,52 m/s in 142,5m Nabenhöhe.  

Der Windkraft-Erlass des Landes Baden-Württemberg von 2012 fordert jedoch eine Mindest-Windhöffigkeit 

von 5,3 bis 5,5 m/s bereits in 100m Höhe, um Windstromerträge sicherzustellen, die die massiven Eingriffe 

von Windkraftanlagen in unberührte Wälder rechtfertigen. Auf die Nabenhöhe der geplanten Anlagen mit 

142,5m umgerechnet, müsste am Standort jedoch eine Mindest-Windhöffigkeit von 5,71 bis 5,92 m/s 

vorliegen. Eine solche Windhöffigkeit wird in den Ertragsgutachten von TÜV und RSC aber nicht erreicht. 

Es muss weiter beachtet werden, dass die Windmessdaten den Gutachtern nur in Form eines Datenträges 

vom Investor WIRSOL Windpark GmbH & Co. KG übergeben wurden. Der TÜV formuliert deshalb bereits 

einleitend, dass die Herkunft der Daten nicht zweifelsfrei nachgewiesen ist, und lehnt eine Haftung für 

das eigene Ertragsgutachten ausdrücklich ab. 

Im zweiten Teil dieser Analyse ermitteln wir auf der Basis der öffentlich frei verfügbaren Winddaten des 

Windatlasses Baden-Württemberg sowie weiterer öffentlich verfügbarer Windmessdaten des Deutschen 

Wetterdienstes in einer unabhängigen und allgemein nachprüfbaren Analyse, dass die geplanten 

Windkraftanlagen am Standort Straubenhardt eine wesentlich geringere Effizienz erwarten lassen, als die 

Ertragsberechnungen von TÜV und RSC ergeben haben: 

 

Zusammenfassung: Realistische Stromertragserwartung der Windkraftanlagen am Standort Straubenhardt 

Im Mittel ergibt sich ein jährlicher Stromertrag von 5238 MWh pro Anlage und 57616 MWh für alle 

Anlagen, was einer sogenannten Volllaststundenzahl von 1746 Stunden entspricht. Vergleicht man das 

Ergebnis mit der Ertragsprognose von TÜV und RSC, mit 85.000 bzw. 86000 MWh für alle Anlagen und im 

Mittel 7730 bzw. 7800 MWh für eine einzelne Anlage, was rund 2600 Volllaststunden entspricht, zeigt die 

unabhängige Analyse der Bürger-Initiative auf Basis des Windatlas Baden-Württemberg eine Prognose von 

nur rund 66% des Ergebnisses der vom Investor beauftragten und bezahlten Prognosen. 

Das Ergebnis zeigt erstaunliche Parallelen zu der nur rund 20 km südlich von Straubenhardt gelegenen 

Windkraftanlage Simmersfeld. Hier wurde vor der Errichtung von dem Windkraftprojektierer Altus AG aus 

Karlsruhe, der auch für die Planungen in Straubenhardt verantwortlich ist, eine völlig überhöhte Prognose 

erstellt. In der Folge erreichten die Anlagen jedoch nur 61% des prognostizierten Stromertrags. 

Der vergleichbare Windkraftstandort Straubenhardt ist damit ebenso ein ökonomisch wie ökologisch 

nicht begründbarer Eingriff in ein unberührtes Waldgebiet. Bei Prüfung des Referenzertrags zeigt sich, 

dass keine der Anlagen den geforderten 60%-Referenzertrag erreicht, die Anlagen 1 und 12 bleiben sogar 

unter 50%. Der Standort ist nach unseren Berechnungen somit nicht genehmigungsfähig. 

WKA01 WKA02 WKA03 WKA05 WKA06 WKA10 WKA11 WKA12 WKA13 WKA14 WKA15 Ø Ertrag

[MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh]

Netto-Ertrag 4452 5145 5358 5891 5418 5626 5213 4622 5512 5301 5079 5238
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1.1 Projektbeschreibung 

Im Jahr 2011 begannen die Planungen für die Errichtung von Windkraft-Industrieanlagen in dem teilweise 

als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesenen Waldgebiet südlich der Gemeinde Straubenhardt. Nachdem 

anfangs bis zu 20 Windkraftanlagen vorgesehen waren, hat der Investor Wirsol Windpark Straubenhardt 

GmbH & Co. KG am 31.12.2014 schließlich das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren für den 

Bau von 12 Windkraftanlagen eingereicht. Die Planung erfolgt durch den Karlsruher Projektentwickler Altus 

AG. Aufgrund der Nichtbeachtung von Sicherheitsabständen zum südlich der Teilgemeinde Conweiler 

gelegenen Segelflugplatz, wurde der Antrag für die Windkraftanlage Nr. 4 im März 2015 zurückgezogen. 

Der letzte Planungsstand umfasst somit 11 Anlagen. Die Nummerierung der einzelnen Anlagen wurde über 

die verschiedenen Anlagenkonfigurationen beibehalten, so dass sich nach den verschiedenen Änderungen 

der Konfiguration keine durchgängige Nummernfolge der Anlagen mehr ergibt: 

 

Grafik 1.1: Topografische Karte 1:25.000 mit Positionen der geplanten Windkraftanlagen [1] 

Im Zuge der Planungen wurde auch eine Windmessung vorgenommen. Hierzu wurde im Oktober 2012 ein 

Windmessmast mit 100m Höhe nahe der geplanten Windkraftanlage Nr. 3 aufgestellt. Der Ort ist gemäß 

Windatlas Baden-Württemberg wenig östlich der windhöffigsten Fläche im gesamten Planungsgebiet 

gewählt worden. Nach Abschluss der Messungen im Dezember 2013, Erstellung des Ertrags- und weiterer 

Gutachten für das Genehmigungsverfahren, wurden die Planungen schließlich am 29. Juli 2014, unmittelbar 

vor Ferienbeginn, in einer aufgrund des sehr unglücklich gewählten Termins nur schwach besuchten 

Veranstaltung erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. Dabei wurde als Ergebnis der Windmessung eine 

mittlere Windgeschwindigkeit von 6,32 m/s in 142,5m Nabenhöhe [1], über alle Anlagen gemittelt, 

genannt. 

Dies war ein überaus erstaunliches Ergebnis, da die Windmessung mehr als 20% über den Angaben im 

Windatlas Baden-Württemberg [2] liegt. Der Windatlas gründet auf langjährigen umfangreichen Messungen 

des Deutschen Wetterdienstes, der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz (LUBW), am 

stationären Windmessmast des KIT und Analysen der Ertragsdaten von Windanlagen. Er weist im gesamten 

Planungsbereich eine wesentlich geringere Windhöffigkeit auf der Windkarte für 140m Höhe aus. 
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1.2 Einschätzung des Standortes im Windatlas BW und durch die LUBW 

Der Windatlas zeigt im gesamten Planungsgebiet lediglich Wind zwischen 4,50 und 5,50 m/s in 140m Höhe: 

 

Grafik 1.2: Windatlas Baden-Württemberg 1:25.000 mit eingezeichneter Planungsregion, Stand 9/2016 [2] 

Auch die Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz von Baden-Württemberg (LUBW) stuft 

nach ihren Untersuchungen lediglich einen kleinen Bereich (gelbe Fläche) als bedingt windkrafttauglich ein. 

Die gesamte restliche Planungsfläche (grau) ist laut Landesanstalt völlig ungeeignet für Windkraftanlagen:  

 

Grafik 1.3: Potential-Analyse der LUBW windkraftgeeigneter Flächen in der Region, Stand 9/2016 [3] 
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1.3 Prüfung der Angaben im Windatlas Baden-Württemberg für die Region 

Aufgrund der hohen Abweichung der Windprognose des TÜV vom Windatlas Baden-Württemberg, 

vergleichen wir zunächst den Windatlas mit den Ergebnissen anderer Windmessungen in der Region: 

So unterhält die Gemeinde Dobel eine Wetterstation, die sich nur 2 km südlich des Planungsgebietes befindet. 

Hier wurden 2013 folgende Monatsmittelwerte der Windgeschwindigkeit auf 15m über Grund bestimmt: 

 

Tabelle 1.1: Monatsmittelwerte der Windmessung in Dobel in 2013 [12] 

Wind in der bodennahen Luftschicht (Prandtl-Schicht) bildet durch Bodenreibung ein von der Höhe 

abhängiges logarithmisches Geschwindigkeitsprofil aus. Die Windscherung wird dabei durch Gleichung 1.1 

beschrieben, mit der sich Windmessungen von der Messhöhe h0 auf andere Höhen umrechnen lassen [13]: 

Gleichung 1.1: ὺὬ ὺὬ   

Die Größe z beschreibt dabei die sogenannte Geländerauhigkeitslänge, die eine standortspezifische 

Konstante ist. Für dörfliche Strukturen in topografisch komplexem Gelände mit Wald, wie es in Dobel 

vorliegt, beträgt sie z = 0,4m [14]. 

Rechnet man die Windmessung der Wetterstation 3,4 m/s damit auf 140m Höhe um, ergeben sich 5,50 m/s 

Windgeschwindigkeit. Dies stimmt sehr gut mit dem Windatlas Baden-Württemberg [2] überein, der am 

Ort der Wetterstation ebenfalls eine mittlere Windgeschwindigkeit von 5,50 m/s in 140m Höhe ausweist: 

 

Grafik 1.4: Windatlas für Dobel in 140m Höhe, Stand 9/2016, mit Position der Wetterstation [2] 

Fazit: Die einjährige Windmessung in Dobel bestätigt damit präzise die Angaben im Windatlas und lässt 

auch eine gute Übereinstimmung der Angaben im Windatlas mit den Windverhältnissen im nur 2 km 

nördlich gelegenen Planungsgebiet der Windkraftanlagen erwarten!  

2013 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Ø

Wind [m/s] 2,7 3,2 3,7 3,4 4,9 3,9 2,8 2,5 2,8 3,0 4,7 3,4 3,4


